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PRESSEMITTEILUNG 
 

Rente mit 68 

Gutachten zeigt: Die zusätzliche kapitalgedeckte Altersvor-
sorge muss zum Normalfall werden 
 
Berlin, 08. Juni 2021 – Die Altersvorsorge stärken und gleichzeitig öffentli-
che Kassen entlasten. Das gelingt nur, wenn eine zusätzliche kapitalge-
deckte und – anders als bei Riester – vertriebskostenfreie Altersvorsorge 
zum Normalfall wird. 

 

Das gesetzliche Rentensystem stößt an die Grenzen seiner Belastbarkeit. Das 

macht das Gutachten der Expertenkommission deutlich, das im Auftrag des Bun-

deswirtschaftsministeriums erstellt wurde. Die Politik steht vor der Aufgabe, die 

Altersvorsorge breiter Arbeitnehmerschichten zu stärken und gleichzeitig die Kas-

sen der gesetzlichen Renten zu entlasten. Das wird nur funktionieren, wenn mehr 

Menschen an einer zusätzlichen kapitalgedeckten Altersvorsorge teilnehmen. Die 

zusätzliche kapitalgedeckte Altersvorsorge muss zum Normalfall werden. 

 

Damit das gelingt, muss die Teilnahme an einer kapitalgedeckten Altersvorsorge 

obligatorisch werden. Das kann in Form einer betrieblichen Altersvorsorge oder 

einer privaten Vorsorge geschehen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die ein 

sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis eingehen, nehmen dann automa-

tisch an einer betrieblichen Altersversorgung (bAV) teil. Wer das nicht möchte, 

muss sich aktiv dagegen entscheiden (Opting Out). So bleibt die Teilnahme an 

einer bAV freiwillig. 

 

Eine obligatorische kapitalgedeckte Altersvorsorge muss vertriebskostenfrei sein. 

Damit würde ein zentraler Fehler der Riester-Rente beseitigt, der das Produkt „ka-

pitalgedeckte private Vorsorge“ in der öffentlichen Wahrnehmung diskreditiert. Die 

Vertriebskostenfreiheit würde zudem die Legitimität eines Obligatoriums deutlich 

erhöhen. Im Bereich der bAV stehen mit den regulierten Pensionskassen bewährte 

Einrichtungen für vertriebskostenfreie Zusagen bereit. 

 

Dazu VFPK-Vorstand Dr. Helmut Aden: „Jeder Arbeitnehmer und jede Arbeitneh-

merin sollte sich möglichst früh damit auseinandersetzen, wie sie fürs Alter zusätz-

lich vorsorgen können. Eine obligatorische und vertriebskostenfreie kapitalge-

deckte Altersversorgung, ist dafür der richtige Weg.“ 

 

Pressekontakt: Verband der Firmenpensionskassen, Geschäftsstelle,  

E-Mail: geschaeftsstelle@vfpk.de; 030 - 896 01-765 

 
Der Verband der Firmenpensionskassen e.V. (VFPK) ist die Interessenvertretung der regulierten Pensionskassen 

in Deutschland. Regulierte Pensionskassen organisieren gemeinsam mit Arbeitnehmern und Arbeitgebern die 

betriebliche Altersvorsorge für die Beschäftigten der Mitgliedsunternehmen und schaffen für sie einen sozialen 

Mehrwert. Die 18 VFPK-Mitglieder repräsentieren mehr als 6.500 angeschlossene Trägerunternehmen, bei de-

nen knapp 1,5 Mill ionen Beschäftigte und über 350.000 Rentnerinnen und Rentner versorgt sind. Die Bilanz-

summe der im Verband zusammengeschlossenen Kassen beträgt rund 64 Mrd. Euro.   
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